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Ergebnisprotokoll Auftaktveranstaltung „Integriertes Klima-

schutzkonzept“ der Stadt Nagold am 13.07.2015  

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

1. Überblick Auftaktveranstaltung 

 
Teilnehmer/innen 

 

Anwesende  ca. 60 Teilnehmer/innen 

Begrüßung Herr Oberbürgermeister Jürgen Großmann, Nagold 

Partner EnBW Baden-Württemberg AG (EnBW),  
Energieagentur Ravensburg 

Fachlicher Herr Dr. Scholtes, EnBW AG, Nachhaltige Stadt 

Input  

Ort KUBUS Nagold 

Uhrzeit 19:00 Uhr bis 21:00 Uhr 
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Inhaltliche Gliederung 

 

 

> Check-In 

> Motivation 

> Was ist ein Klimaschutzkonzept? Elemente, Ablauf, Ergebnisse 

> Status Quo für die Stadt Nagold 

> Impulse: CO2 im Alltag und Energieeffizienz 

> Dialog und Beteiligung 

 

 

 

 

 

 

2. Check-In 
 

Zur Heranführung und Sensibilisierung für das Thema Klimaschutz hatten die Teilnehmer zu Beginn der 

Veranstaltung die Möglichkeit Ihre Position zu mehren Fragestellungen in Form von Klebepunkten auf Plaka-

ten fest zu halten. 
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3. Motivation 

   
 

   
 

 

4. Was ist ein Klimaschutzkonzept 
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4. Status Quo für die Stadt Nagold 
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Stadt Nagold -  Integriertes Klimaschutzkonzept  

  
Ergebnisprotokoll Auftaktveranstaltung 13.07.2015                                         

 

 Seite   6 

     
 

 

 
 
4. Impuls: CO2 im Alltag 
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4. Impuls: Energieeinsparung und –effizienz 
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4. Dialog und Beteiligung/ Ideen und Anmerkungen 

 

Im Rahmen der Dialogphase konnten die Teilnehmer/innen in zwangloser Form Ihre Ideen und Anregungen 

vorbringen und diese mit den anderen Teilnehmern/innen in konstruktiver Form gemeinsam erörtern, ggf. 

zusammenführen, neue Erkenntnisse gewinnen und die eigenen Ideen weiter entwickeln. 

 

Was kann jeder einzelne zur CO2-Reduktion beitragen ? 

 

- Verbräuche erfassen und überwachen 

- Spritsparend Fahren 

- ÖPNV statt/ vor PkW nutzen 

- Geräte, die nicht benötigt werden ausstecken 

- Vermeidung unnötiger Fahrten mit dem PkW/ Reduzierung 

PkW-Nutzung 

- Anschaffung effizienter Haushaltsgeräte 

- Installation effizienter Heizungen 

- Regionale/ lokale Produkte kaufen/ regionaler Konsum 

- Duschen statt Baden 

- Wasser im Wasserkocher erwärmen statt mit Tauschsieder 

oder im Topf 

- Glühlampentausch 

- Beleuchtung auf LED umstellen 

- Eigenen Lebensstil überdenken 

- Fahrgemeinschaften bilden, wo möglich 

- Car-Sharing 

- Investitionen in erneuerbare Energien 

- Verhaltensänderung im persönlichen Bereich 

- Zu Fuß gehen oder Radfahren statt Autofahren 

- Heizung sanieren 
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Welche Maßnahmen sind Ihnen heute schon wichtig ?tr 

 

- Transparenz schaffen, Konsequenzen aufzeigen 

- PV-Anlagen auch auf vermieteten Immobilien 

- Bund muss EEG-Umlage senken 

- Weniger Versiegelungsflächen 

- Umrüstung der Straßenbeleuchtung auf LED 

- Ökostrom beziehen 

- Solarenergie nutzen 

- Häuser mit entsprechender Dämmung bauen 

- Sanierungsmaßnahmen 

- Stromspeicher statt Stromtrassen fördern 

- Erneuerbare Energien 

- Mehr Förderung von PV-Anlagen durch den Bund 

- Mehr Zuschüsse oder Steuerentlastungen für neue PkW 

- Eigenstromnutzung bei Industriebetrieben und 

Kommunalen Liegenschaften 

- Reduzierung des PkW-Verkehrs 

- Antriebsaustausch bei Bussen 

- Bessere Mobilität 
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Wo sehen Sie Schwerpunkte für die Maßnahmenableitung? 

 

- Stadt Nagold soll als Vorbild voran gehen 

(Vorbildfunktion: Energieeinsparung bei städtischen 

Gebäuden, Erneuerbare Energien, etc.) 

- Bevölkerung mitnehmen (Tranzparenz, Beratung, 

Anreize) 

- Umstellung der Beleuchtung auf LED 

(Straßenbeleuchtung und Privathaushalte) 

- Sparen 

- Förderung von Jobtickets 

- Stärkung/ Ausbau öffentilcher Nahverkehr, ÖPNV, 

Bahnhaltepunkte 

- Schnelle Umsetzung von Energieeinsparmaßnahmen 

- Öffentlichkeitsarbeit bzgl. den Themen Solar, 

Nahwärme, Wind 

- Integrales Verkehrskonzept 

- Elektrifizierung der Bahn 

- Förderung Windgas (H2, H4) aus Solar und Wind 

- Elektromobilität mit Solar und Wind 

- Ausweisung Windkraftflächen in Nagold 

- Kostenlose Beratung Gebäudesanierung 

- Kostenlose Beratung Heizung 

- KfW-Beratung bzgl. Fördermittel 

- Beratung zu PV-Nutzung in Gewerbegebieten und bei Gewerbeanmeldung 

- Beratung bzgl. PV bei Neubau (Bausparmöglichkeiten, etc.) 

- Zentrale Hackschnitzelheizung und Solarwärme für kleinere Baugebiete (Wohngebäude: nur 

Übergabestation, kein Heizraum/ Öltank, kostengünstig und regenerativ) 

- Modellprojekt: Ökologisches Bauen  

 

 

 

 

   


